
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex an der Peene s des Loitzer Hafens

Überflutungsmoor / Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

52

NV W

52

WW N

51

FV H

01

LV R

01

ZV S

5

RS T

5

WV R

3

TV R

2

AU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Flatterulmen-Sumpfwald,
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Schilfröhricht, Baumweiden-Erlen-Ufergehölz,
Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht,

DH SHabitate + Strukturen MH Z SH M AH T BH T OH A LH X MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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--------------------------------
Breitblattkolbenröhricht, weiterer Nebencode: FGN 1 %

Ein von der Peene periodisch überfluteter Feuchtbiotopkomplex befindet sich südlich der Hafenanlage Loitz. Das Biotop wird umgrenzt von 
der Peene im N; der Straße nach Wüstenfelde im W, dem Kuckucksgraben im O und einer alten Deponie im S. Im SO, am Übergang zu 
einem mesotrophen Moorkomplex (Biotop 1) wurde die Grenze gezogen.
Auf meist wechselfeuchten, eutrophen Torfstandorten hat sich ein Mosaik aus Schilf-, Rohrkolben- und Wasserschwadenröhrichten sowie 
Lorbeerweiden-Grauweidengebüschen und kleinen Sumpfwaldbereichen mit Baumweiden, Erlen, Eschen, Flatterulmen und Strauchweiden 
gebildet. Zwei kleine Torfstichgewässer mit ihren Verlandungsbereichen sowie kleine, vollständig verlandete Torfstiche im NO und O gehören 
mit zum Biotop. An der Peene sind Ufergehölze sowie erhöhte Uferverwallungen mit Brennnessel-Schilfröhricht zu finden. Im NW nahe der 
Straße befindet sich eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur. Totholz, Schleiergesellschaften und die enge Verzahnung von 
Röhricht- und Gebüschzonen schaffen Struktur- und Habitatreichtum. Im östlichen Bereich verläuft ein teils zugewachsener Graben.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Glyceria maxima Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lemna minor Phalaris arundinacea Salix cinerea

Berula erecta Betula pendula Brachythecium rutabulum Calystegia sepium
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex riparia
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine
Geum rivale Glyceria fluitans Hypnum cupressiforme Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Mnium hornum
Populus tremula Ranunculus lanuginosus Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix alba Salix fragilis Salix pentandra Salix viminalis
Symphytum officinale Thelypteris palustris Typha latifolia Ulmus laevis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viburnum opulus


